
Neumünster

Pfingsten, nach Weihnach-
tenundOsterndasdrittegro-
ße Fest, bezeugt als Ereignis,
was eine bleibende Wahrheit
für alleZeit öffnet.VomTem-
pel wird erzählt – und wie er
grundstürzend verändert
wird.
Tempel bedeutete bis

Pfingsten: Gott war an die-
sem, genau an diesem und
nur an diesemOrt zu finden.
Gottesnähe war raumgebun-
denundwollteMenschenauf
den Weg bringen, eben zum

Tempel hin. Pfingsten been-
det das und öffnet etwas
Neues.
Jeder Mensch kann, soll

nun Tempel des Heiligen
Geistes sein oder werden. Es
gibt nach Pfingsten nicht
mehr den Ort Gottes. Nicht
im Außen jedenfalls. Nun
gilt, ich mache mich auf den

Weg nach innen, bleibe Gott
damit auf der Spur. Das ist
ungewohnt und deshalb an-
fangs viel schwieriger.
Pfingsten ist eine Heraus-

forderung, öffnet einen
Abenteuer-Pilgerweg nach
innen.Wie viele Schritte sind
Sie auf diesemWeg schon ge-
gangen? Dawäre noch viel zu
erkunden,nichtwahr?Esgibt
jetzt nicht mehr den einen
und einzigen, sondern viele
Tempel Gottes. So viele, wie
es Menschen gibt – und kön-

nen wir die Tiere ganz sicher
ausschließen?
Pfingsten sagt: Die

menschgewordene Liebe
Gottes, wie sie in Jesus offen-
bar wurde, wohnt jetzt durch
Gottes Geist in mir – aber
auch in dir. Und wen genau
dürfte oder sollte ich denn
aus diesem „Du“ ausschlie-
ßen?
Da Gott mit jedem Men-

schen seine Geschichte
schreibt, kann Gott mir auch
in jedem Menschen… (ganz
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unabhängig von jedem äuße-
ren religiösen Bekenntnis!)
als mein Gott nahe kommen.
Das beginnenwir langsam zu
begreifen. Übersichtlicher
war es vor, schöner ist es
durch Pfingsten.
Gott traut uns zu, dass wir

seiner Pfingstrichtung fol-
gen, ihm auf der Spur bleiben
unddies dann auch äußerlich
ausdrücken in tiefstem Re-
spekt vor der Tiefe eines je-
den Menschen. Denn auch
dort lebt und wirkt Gott.

Inszenierung von „Bürger Schippel“ zum Abschluss der Theatersaison überzeugte nicht durchgängig

NEUMÜNSTER Zum Ab-
schluss der Theatersaison
2017/18 präsentierte das
Landestheater „Bürger
Schippel“ von Carl Stern-
heim (1878-1942). Die bissi-
ge, satirische, immer noch
treffsichere und entlarvende
„Komödie“ – in der es gar
nicht viel zu lachen gibt – ge-
hört zudemZyklus „Ausdem
bürgerlichen Heldenleben“.
Die Typen und Themen,

symptomatisch für die
„Plüschzeit“, wie Sternheim
seine Zeit nannte, wurden
von den Zeitgenossen nicht
gerne gesehen, denn der un-
erbittliche Spiegel, den er ih-
nen vorhielt, kam der Reali-
tät wohl zu nahe. Eine Stern-
heim-Renaissance setzte erst
wieder in den 1970er-Jahren
ein. Man erkannte nicht nur
die Qualität seiner Stücke,
sondern auch, dass sich nur
die Dekoration, nicht aber
der Mensch an sich, verän-
dert hatte. Außerdem reizten
die Werke Regisseure und
Schauspieler, den teilweise
sehrverschrobenen, aberwit-
zigen Typen Profil zu geben,
und die äußerst verknappte,
auf das Wesentliche redu-
zierte Sprache, lebendigwer-
den zu lassen.
Das gelang in der Auffüh-

rung des Landestheaters

nicht durchgängig überzeu-
gend. Viele Szenen erfreuten
durch Präzision in Darstel-
lung und Sprache, manche
wirkten amüsant, manche ir-
ritierend, manche unge-
schickt, manche albern. Re-
gisseur Sascha Bunge ließ
viele Szenen sehr statuarisch
spielen, woman sich einMit-
einander der Akteure ge-
wünscht hätte. Die Acces-
soires auf der Bühne (Angeli-
ka Wedde) deuteten schlicht
und ziemlich geschmacksfrei
Bürgerliches an: Wolkengar-
dinen, hochherrschaftlicher

Sessel, Möglichkeit zu einer
„Balkonszene“, „völkische“
Plakate.
„Du bist Bürger, Paul!“, das

istder letzteSatzderbissigen
Komödie. Paul Schippel hat
es geschafft! Er, der Proleta-
rier, der Sohn eines Fräulein
Mutter, der Rumstreuner ist
zum Bürger aufgestiegen. Er
ist anerkannt! Von wem ei-
gentlich? Bei Sternheim von
ziemlichmiesen, hinterhälti-
gen, bornierten, dünkelhaf-
ten Mitgliedern des Bürger-
tums,dassich inseinerengen
spießbürgerlichen Welt ein-

gerichtet hat, und das Errun-
gene mit Zähnen und Klauen
verteidigt. Was hat Schippel
mit diesenLeuten zu tun? Sie
brauchen ihn,diedreiHerren
eines Männergesangsquar-
tetts, denenderTenor gerade
weggestorben ist, denn der
Gesangswettbewerb in An-
wesenheit des Fürsten rückt
näher. Die „ehrenwerten“
Bürger, der Goldschmied Hi-
cketier (souverän: Reiner
Schleberger), Druckereibe-
sitzer Wolke (total ver-
huscht: Andreas Torwesten)
und der fürstliche Beamte

Krey (schön unbeholfen:
KlausGramüller) bemühen –
nein, überwinden – sich, mit
vielen sprachlichen und auch
körperlichen Verrenkungen
Kontakt zuPaul Schippel, der
einen sehr schönen Tenor
hat, aufzunehmen.
Schippel (locker und über-

zeugend dargestellt von Lo-
renz Baumgarten) seiner-
seits wittert Morgenluft und
bereitet seinen gesellschaft-
lichen Aufstieg durchaus ge-
schickt und rotzfrech vor. Er
möchte mit Handschlag be-
grüßtwerdenundalsGast im
Hause Hicketier verkehren,
und er würde auch die
Schwester (konservativ-auf-
müpfig Manja Haueis) des
Hausherrn ehelichen, wenn
diese nicht durch ein Tech-
telmechtel mit dem Fürsten
(Nenad Subat) zu einem „ge-
fallenen Mädchen“ gewor-
den wäre. Auch ein Schippel
hat seine Prinzipien!
Gesungen wurde natürlich

auch – und das richtig gut –
und innig und von Herzen
kommend, eben „plüschig“,
wie Sternheim gesagt hätte.
Die Inszenierung, die noch
nicht ganz rund lief, wurde
vom Publikum (250 Besu-
cher) mit freundlichem Bei-
fall aufgenommen.

Karin Hartmann

Proletarier-Sohn Paul Schippel ist zum Bürger aufgestiegen. LANDESTHEATER

NEUMÜNSTER Im Rah-
menprogrammder aktuel-
len Ausstellung „Reif für
die Insel. Tourismus auf
Sylt, Hiddensee und Mal-
lorca“ im Museum
Tuch+Technik wird am
Mittwoch, 23. Mai, um 19
Uhr aus der Erzählung
„Hotel Laguna“ von Ale-
xander Gorkow vorgele-
sen. Der Autor teilt seine
Erinnerungen an die Feri-
en seiner Kindheit auf
Mallorca mit den Lesern.
Die Lesung ist eine Veran-
staltung in Kooperation
mit der Initiative Neu-
münsteraner Leselust und
der Buchhandlung Kraus-
kopf. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende wird aber
gebeten.

GEBURTEN
Abdulkadir Darboe, Lessing-
straße 6; Jonah Mario Erdmann,
Rendsburger Straße 339; Phil
SiegfriedWilken, Berlinger Ring
18, Trappenkamp;MiloValentino
Tomaschewski, Kieler Straße
593; Aaron Jason Tayler Helwig,
Königsberger Straße 50; Neele
Sofie Drühling, Heideweg 20,
Boostedt; Oscar Mariusz Maj-
danski, Beethovenstraße 53;
Thilo Pense, Sauerbruchstraße
31; Hannes Seismann, Am Pe-
tersberg 6, Rendswühren.
HOCHZEITEN
Tanja Kirchhoff und Kai UweRei-
mer, Berliner Straßen 38; Tanja
Mercedes Benz und Thorben
Omnitz, Stettiner Straße 19; So-
phie Dittmann und Tom-Patrick
Jeß, Christianstraße 97; Cathrin
Muth undTomaszZielinski, Haart
65 b; JasminWitt und Sven Re-
penning, Kummerfelder Straße
22.
STERBEFÄLLE
Gisela IrmaWagner, geb. Sel-
mer, Schwentinestraße 9; Man-
fred Paul Locht, Frankenstraße
69; Hedwig Schalinski, geb.
Bastian, Wasbeker Straße 145
b; Christel Mirbach,Werderstra-
ße 2-6; Renate Alma Else Ste-
gert, geb. Götze, Roschdohler
Weg 104.
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Pfingsten – ein Abenteuer-Pilgerweg nach innen
Glaubenssache

Plüschig, aber nicht ganz rund
Lesung über
Urlaubs-Träume

Hier zu Hause

Aus den Fami l ien
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Diese Kontaktanzeigen
können sich
hören lassen!�
Bei allen mit dem ver-
sehenen Kontaktanzeigen
können Sie zusätzliche Ansa-
getexte abhören (sofern der
Inserent von dieser Möglich-
keit Gebrauch gemacht hat)
und sofort eine Nachricht
hinterlassen. Die neue Art,
in Kontakt zu treten!

von dieser
Gebrauc
hat)
Nac
sen.

Ko�

Abhören und antworten:

0900 1101654
(¤ 1,45/Min., abweichender Mobilfunktarif)

Bankfachwirt i. d. 70ern, rüstiger
Witwer, gepflegt, sympathisch, Reise- u.
Gartenfreund, mit PKW, sucht Partnerin
Tel. tgl. 04722 / 308 04 34 von 10 - 20
Uhr oder www.partner-seniorenkreis.de

Lisa, 74, liebevolle Witwe, ehem. Kran-
kenschwester, häuslich, nicht ortsgebun-
den, PKW, sucht netten Lebenspartner.
Tel. tgl. 04722 / 308 04 34 von 10 - 20
Uhr oder www.partner-seniorenkreis.de

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn
Hobby und Freizeit

TraumTraumfrau sucht
Traummann.

BekanJeden
Sonnabend
im sh:z
Bekanntschafts-
markt.

...hier zu Hause

VerlieVerliebt.Verlobt.
Verheiratet.

...hier zu Hause

Partnerschaften

Junggebliebener Witwer, 70 J./1,68
m, NR/NT, schlank, vielseitig
interessiert - Natur/Garten/Rei-
sen/Radfahren, sucht eine gut-
aussehende nette, schlanke Sie
bis 68 J.! Tel. 0151/53933340

Er 52 J., 1,84 m, NR, su. nette, jün-
gere Frau zum Kennenlernen
Tel. oder SMS 04822/7639

Er liebt das Leben, das Lieben, das
Lachen und das Reisen! Ich bin
75 Jahre jung, super fit und habe
viel Lebensfreude. Ich suche
eine nette, freundliche, aktive
und lustige Sie zum fröhlichen
Kennenlernen im Raum
Rendsburg - Eckernförde - Kiel.
Schreibe mir bitte mit Bild an
die Chiffre EF197843A

Mann sucht vollbusige Freundin
bis 55. J. im Raum Kappeln.
☎ 0152 32016540

Mann, 62 J., 1,83 m, 83 kg, NR, su.
Sie, schlank, modisch. Foto
wäre schön. Chiffre RD197854Z

Schlanker Mann, 1,83 m, Ende 50,
sucht schlanke Frau, 50 - 55 J.,
NR, die sich Geborgenheit,
Sicherheit, Treue und ein
gemütliches Zuhause wünscht.
Tel. 0175/5502413

75-jähriger Mann sucht Partnerin
für Wohngemeinschaft in Dith-
marschen. Tel. 0177/3732826

Ich, nicht mehr der Jüngste, suche
eine weibliche Reisebegleitung,
zw. 60 - 75 Jahre, für eine Reise
im Herbst. Ich bin fit und treibe
noch Sport. Bei Sympathie ist
eine weitere Verbindung
möglich. Bitte melden unter
Chiffre NI197797A

Segler, 69, schlank, 1,90 m sucht
warmherzige Begleitung ab 50
für Wochenendtörns alle 14
Tage ab Flensburger Förde. In of-
fener Beziehung lebend, berei-
chern uns nette Kontakte, gerne
langfristig und tiefgründig. Ich
freue mich auf anregende Ge-
spräche bei Kaffee, Tee oder
Wein: demi-moore@web.de

Mein Pfingstwunsch, Witwe, 1,60
m, Anfang 70, schlank, gut
anzusehen, mit Niveau und
Herz wünscht sich einen lie-
benswerten, gestandenen Mann
und Freund mit Charakter und
Lebensfreude für eine Handvoll
Glück; Chiffre WY 197827 Z

Sie, 75 +, blond, schlank, flott,
sucht Partner für Freizeit, der
auch Freude für Terrasse und
Garten hat. Tel. 0157-37742555

Sie, Mitte 60, junggeblieben, viel-
seitig interessiert, möchte in
den Sommer starten.Wenn Du -
wie ich - gerne Spaziergänge,
Flohmärkte und Reisen magst...
wäre es schön Dich dabei an
meiner Seite zu haben. Raum
Eckernförde, Schleswig, Rends-
burg Chiffre EF197860A

Ich M, 57J, jung geblieben, suche
nette Leute m/w (40-60) für
sportliche- u. Freizeitaktivitä-
ten, Ich freue mich auf Euch!
Mobil: 0151-23562370

Er (50/1,82 ) sucht ledige, attrakti-
ve Sie - Gemeinsam für immer.
Chiffre FL197063Z


